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BAHNHOF-BUFFET
St. Gallen
Gut gepflegte Küche Reelle Weine

Pilsner Ausschank
Mit bester Empfehlung: O. Kaiser-Stettier

Wenn Sie wirklich gut

essen wollen, dann

Hotel Rössli"
Baisthal

P. Wannenwetsch
Tel. (062) 87416

Speiseöl Speisefett

Jede Hausfrau weiss,

wenn Fett und Oel - dann SAISI

whnerau
STIFT

Fr. 1.50 / in Apotheken
und Drogerien
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Ein Appenzeller verheiratete sich
unbesonnen und wurde unglücklich.
Darüber zur Rede gestellt, antwortete er:
«I han m Liebgott sin Wyberhuffe nüd
welen onderenand mache; i ha gad di
eerschtbescht obenab gnoo.»

Ein Ehepaar war mit Heuen beschäftigt.

Die Frau, erfreut ob dem Wohl-
geruche des Heues, hielt sich davon
eine Handvoll vor die Nase und sagte:
«I wött, i wär e Chue!» «Ond i wött,
du wäärischt keni», meinte Sebadoni.

Als man jemanden fragte, woher es
wohl komme, dah die Welt immer
schlimmer werde, sagte er: «s hääfjt jo
alewilen i de Lychepredege, es teuid
all gad di beschte schteerbe.»

«Woher kommen die Gewitter,
Anneli?» «Vo minner Grofjmuetfer, Herr
Lehrer.» «Warum denn?» «Mini
Grofjmuetfer sääd aliwil: s Gwitter ischtmr
scho lang in Glidere glege.»

«Herr Toktr! Minn Ma ischt vom Roh
abikeit ond jetz hädr e grohes Loch im
Chopf.» «Oha graad di tömmscht
Schtell.»

Ein Gemeindehauptmann wurde nicht
mehr gewählt. Er wurde deshalb ,us-
gföpplet', worauf er erwiderte: «I ha
scho gwöfjt, das i nöd de beseht Hop-
pme wäär. Aber i hett gmäänt, för das
Gmäändli wääri all no guet gnueg
gsy!»

Ein geduldiger Mann, dem seine Frau
in allem widersprach, sagte einst, als
dies wieder geschah: «I wäähe glych,
dasi e guets Wybli ha.» «En Tüüfl
häscht!» schrie sie ihn an.

Ein kleines Bübchen ah unterwegs
von zwei Würsten, die es nach Hause
bringen sollte, die eine. Als ihn die
Mutter fragte, wo er die andere Wurst
habe, streckte er der Mutter die andere
Wurst entgegen und sagte: «Ebe das
ischt jo di anderl»

(Entnommen dem illustrierten Buch «Der
Appenzeller Witz», eine Studie aus dem Volke
von Alfred Tobler. In 12. Auflage erschienen
im Nebelspalter-Verlag Rorschach.)

Bauernspruch
An einer ostschweizerischen landwirtschaftlichen

Ausstellung war im Jahre 1913 der träfe
Spruch zu lesen:

DHerdöpfel, die frifjt mi Sau.
Und d Milch bruchid d Chind und d Frau.
Und sHeu fressed mini zwoo Geihe.
I selber sett vu'n Räbe feihe.
Jetz wenn i nu na öpper hett.
Wo mini Schulde frässe wett! N>
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pfindlichen Füßen
Fr. 2.70 pro Paar.

Gönnen Sie sich
schon heute
diese Wohltatl

In Drogerien
Schuhgeschäften

und
Schollinstituten

Scholl's
SCHAUMBETT

SOHLEN

28


	Bauernspruch

